
SchrUtlsitung, Vei-waÜLng. »>tch»ruck«re «1
Marburg a. r-iau. L-»«»qd S m l-^a,!e 4.-' 
g-r^spr-cheL Nr. 24. «, «, vezugsprsU« r 
Sbholrn nionnUiii, S. o-—, » irrte ,,. « . 2?-—.

.  10- - .  .  .s c —
D ur Pan ,  . 1 0 ' - ,  .  ,  M —
Sin,«<!,ummrr SV H. Lanntllsk>linnn-r Io H, 
knze igenanna riin« ! I n  M llrbnrv r - . : !ü-' 
dar Pcrwallung, « . Gntsler und A. Vlatzsr- 
Zn Tra,.- «ei Z. Kienraiw. Cattaaslc. -  Zn 
M vZ rn Iilrt: Bei Sava's Naa-In. Tl-lianrr, — 
.,n Wien: Bei iven Nnzeigenannolirnellrlleri» 
Verlchleibste!!«« - In  «ra,. lUa-onkrt. LM.
Lettau. Leidnik, R ad lcE u,-,, Praa,rhvf. 
Mirrrck. WU»on, «..geluritz, Rann, « o v w i,. ' 
k-niorbrunn. W indi!» « ra ,. Spiel-ld , EI,«n- 
k>an--n, Strs«, Unt-r.rrauburg, «leibur». 
Lülerrmarki. Höltl»..-». Uri-dvu, Lutten» 

v iry , L  utich^Lnudibera, M b iS .llld . 
«-ruul,. Sh-.,re in, irä iii« , 

M,hr»>r»««. Lrieu,
Eonooin.
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2 3 4 MMWoH i ?  D s s rm b e r-  i m y

Das golSene Kckb.'Der Oberste R a t des neuen Drek-
S l l K ö e s .  - ^

Im  Verlaufe oincs Disputes über den 
Wc-llkvi-og unv über dis Gründe, die speziell 
-die nordamcrüanische Republik zum Ein­
greifen veranlagen, hörte ich einen älteren'
Herrn den AuSspruch tun: „Es ist ein pro- i 
her Irrtum , zu glauben, daß Ideen die Welt ^
Lbherrschen. AllcS in ihr dreht sich nur um 
das.. goldene Kalb. Die Ideen sind nur d-rĉ
Mittel im Kampfe, um bessere LebenSoedin- ! 
gumven Pi schaffen."

Damals rief diese Asutzerrmg vielfachen- 
Widerspruch hervor, doch heute dürfte man-s 
cher, der gegenteiliger Meinung war, zu-j 
»nn-üest stiltschweigend dis Menschenkenntnis 
anerkennen, dis in der Behauptubg zum 
AuSdNick gebracht wurde.

Da ist vor allem daS so schillernde und 
glänzende Versprechen von dem Sclbstbr- 
stirnmungsrcchte der Völker, das insbeson­
dere bei unserem, dem südslawischen Volke so 
viel Anklaug und Begeisterung hervorgeru­
fen hatte, ist es verwirklicht worden? Als 
Antwort auf diese Frage sei nur auf die 
Tatsache verwiesen, dag unsere Landsleute 
von der angestammten Scholle ihrer Vater, 
von Fremdlingen mit dem Vermerk „senz-a

rttoruo - ve4tr.^hen wurdem ! W ien , 15 D-remher. D ir .Rüant»,,.! lagen »nch zu erledigen hat, wird e« in
E n  -dsr Kamps gcgen dm, MurtamS- ! s ^ ^ t :  Nack den au« Pari« k'-c dieser Doch« eine intensive Tätlqkeit ent-

muS! ^a, rst r!co.ig, die gesamten ..c'-r-j kin^lcnsten Informationen sind die Vor-j kalten. Die große polttiscke Debatte wird

IS. D?z-»Wher. K«e «e,ch r - m  Veschltts; » r r  A »«r- 
«f«§- S i^se f-K oR f-^S K r M  rre«e R s k M - »  « irs  lolgeKSTK

MkiolsKdsr»« st-Astz-U: K ls y d  G sVrg», G«t?zs?r. B a lfv re r rm d 

skr Vsiirchette «Ad
Ss" ^-»».zöflsche V»k-ch«st»e k« Lov»»« Me Fea«keek«K, »er Äs- 
lis5,»-ve Sc!«?vjÄ sxch L-M UKÜLsKischs Bsifchsstsr m
Lsr«Lsn srir

L  » n -Zv 16. DeH»»e»er» Asch StAVvh Ser Ss«r«rss»»s^'' 
« M s -s s itz s q g  A Lerm ltte tte  »er »«slischs Pee«rer«--r»<fter »er Presse 
kslKende K s te :  D ie  «y-erhsAtzsus-e« He^'ehe» sich ««? ?rna«zs»Ne 

G ^«e« ffZn^s. M ich  ö:s F>«»^e »e r A s r !«  rsa r 
Geq,«s<snH ek«er PrKfsritz. -sn »sr »sr ßksliesÄche « M M -r »s» 
Netitzers-- Se'alvs« »er ««»erskarzisO« Bsch'chrrtts'r kM K Lh^eN . 
Me Kevfer?«- »ef<S>8'Ii-fs sich such mtt »er» M»ks?che« Friedsus- 
her>?«KA«qi't«. WUe Dsrs!«Agett Wsxs« vs« größer LisrZUchLsi! Zs- 
kW«zeich«e?.

Nz? Varffer M c h M ö lM g m .

tärstacvten wurden niedcrgerungen, ihre m-i- ' ^^riten kiir die Nrrhandlunaen mit dem 
lilärischc Macht gebrochen und auch vorge-- Obe> ften Rale s» «nt »ie ab«chchs»ss<n, Nnch
sorgt, dah sie in absehbarer Zeit eine solche 
rächt mchr a-ufrichten können, ahcr der M -  
KtariSin-uS wurde dadurch nicht abgeschafst, 
denn weder Italien noch Foch oder Eng­
land denken daran, ihre Heere oder gar ihre

kur V-»ivirh»-rck!nN<e»i tcker d'e Pr«-«r Reise 
de« Dtaotrko-n'lee« find tkchkck«.
sionakiick-m Mmister de« Neuner», Dr. Be 
nrsiK e, öffnet und m de« wiHtckstnr 
langen zum Uhschlnsr pebrocht worden. Dos-

   ̂  ̂ - -7. ^vr BenesÄ wird noch seiner Ankunft in
Flotten abzurusten oder zu verilemerm Im  P-äsidenten Mesmvk und dem
lSegentsil werden jetzt schon Vorbereitungen M îkte-.ch'-äftventkn Tnsar Bericht erstatten 
zu ihrer Stärkung getroffen. s Die N"se des G»a-trkanz!ers Dr. Re».

Seinerzeit, vor Eintritt der nordameri- n-x nach B ay zu den Non'e^rz-n mit der 
kanischen Union in den Krieg, war eine dorttjen Nevienin« wird aller BornuSsicht 
Kundgebung ihres Präsidenten erschiennen s nach am 25 o ^ r 27. D»»cmher erk«^,^ 
unter dem Titel: „StaatSinteresse und!»«» diilst« der Staat«?a^ler am 30 De-
MLnschhsits'nteresse"! I n  diser hieß es, das! '-»»der wieder strne Reise »ach «,eu an- 
sine dürfe dem ändern nicht vovgezogen w e r - ^  «
den, ein entscheidender Sieg Deutschlands ! > rmuS e vr Reihe «-chtk-er

»h«r er0 Ende dieser Woche bei der Be 
ratun« der BudgelvrovisorinmS ah,eksihrt 
werden, hir wohin S'aatskanzler Dr. Rc«. 
ner, der skr Freitag mlttaa« hier erwartet 
wird, am? Paris ringetroffen ist Und dem 
Haust'Über die dort stattKesundemn Ksvfr 
renzen berichten wird.

D r  Renner vo r dem DSerfte« R a t
P a r is .  18. Dezember, lMeldnng der 

^gknce Havas.) Ter Oberste Rst ist Mon­
tag vorm'tta,s w-eder zusawmen«etreten, 
nm Dt,at«knnzlcr Dr. Nenner »vindören. 
D'e Anwesenheit de« Staa'Skanzler« Doktor 
Renner und der St»«i«'ci'r-"ä « in Preis 
lft vielleicht weitere zwei T»«e erforderlich 
Die Abreise erfolgt vrrmrrilsth erst Mitt- 
wach.

wer England schliche d-i-e Gefahr in sich, datz
auch in Amerika dre Staatorntorefsen m den Bon« seinerzeit durch grrwS, nanes Geld ein-»'ein, als unmarkiert-es Geld anzuneHmen 
Vordergrund kamen, wodurch die amerika-, MSsen. machte sb-sn Gindruck. ' und diese waren die ehrlichsten.
E ? "  dre «n  ̂Ausfluß der > Kaufst,ch und Produzenten benützten so- j Aus ihren Rvstern aufgefchencht, in ih-
Men-,cyheuvrcchte waren, vcr.oren ts.ngen: faxt die Gelegenheit, um die Preise ihrer rem Heiligsten bedroht, einem aufgewühlten
Deulschland-Preuhen ,ei aber der St^at, m Waren M r t bloß um 20, syudern auch noch Ameisenhaufen ähnlich, zeigten sich die Men-
dem, gestutzt auf die starke <sehrmaryt, die «m mehr Prozente zu erhöhen oder verzich-. scheu mit besorgten Mienen, warteten sie an-
StaatSmtervfsen allen anderen vorangcstellt testen überboeipt darauf, ihre Waren auf den gefteSst. unverdrossen stunden- ja tavelanq
würden, deshalb müsse dieses vernichtet wer- Markt zu langen und hielte» sie zurück, in-ihre Gesundheit in die Schange schlchgench 

' ,  ider richtigen Voraussetzung, daß diese kei- ' auf den Zeitpunkt, wo sie zur Markierung
. sich die Amerikaner von «em M ^ g  unterzogen werden können. An--j zugelassen wurden, nicht achtend «m Kälte

Europa »Mpauio-rg zurück und überlassen dere sammelten die kleinen Noten, weil diese oder schlechtes Wetter.
^  E»°S Problem der der Markierung nicht unterzogen wurden, Das Bestreben unferer Brüder jenseits
Menjchhe-t^rcch.e, für das sie angblich in kauften Stempel und Briefmarken oder an- -der Save, den Kurs der Krone zu drücken
den Kampf ^treten nn-d der vollkommenen chexe WertgerMnde, krrrz, sie nützten jede und damit jenen des Dinar? zu heben, die
§v!img zugefu u zu )wrn. > f Konjunktur aus, um ihr Geld in anderen, spekulative Ausnützung unsere» Geldkurses

Abzug unterliegenden Werten anzu- auf dem Weltmärkte im allgenreinen, sind 
jemand glauben ost̂ r behaupten, daß die regen. In  dst-f-m GcOren ließ sich niemand ' ^  '
Joccn, für dre gekämpft worden ist, die G«. in-«machen. -̂cht durch die Einwen-
müwr auch h^te noch -rwarmen? - -  ̂ ^  ^  marfierte Geld sackever iver

E,n B,ck m des^obeus Alltag mag die werde,, ,,„d die Preise infolsc-dcssen unwden
Antwort darauf geben und alö Vorwand fallen mt'rss?,,
dazu seien die Wirkungen der Notenmarkie» > Besonders m.ftallen-d trat das Bestr<ch-n, 
rung iwd dern damit verbundenen SOpro- livber Ware als Geld zu heben tn di- Er-
zentigen Abzug im SHS-Stavte genommen, schetnuvg, als mit der Markieru-vg begon­

nen wurde, irchnn sogar die Verkäufer, die 
den üblichen Wochernnnrkt besorgen, i« der 
kritischesten Zeit fern blieben. I n  jenen Ta­
gen war kaum etwas zu 'bekommen, viele.Frage.
H M A M M iK  räumten chicher Men Kroditl..,^ . -stk-'

Kaum vxir die in Aussicht suchende Maß 
»ahme in der Oeffentlichkeit bekannt gewor­
den und schon suchte sich auch jedermann vor 
dem bevorstehenden Verlust zu schützen. Das 
Devspvechon, -die für den Abzug aiisMellten

daS alles nicht gemwende Beweise, daß nie- 
mcnw mehr an MensthheltÄuteressen, Seibst- 
bestimmim^Srecht ober gar- an den AnAmili- 
trnismuS denkt, unverbeffcrliche Idealisten 
auS-genmumen, deren gibt eS aber auf der 
Welt so verschwindend wenige, daß sie nicht 
mehr zur Teltmrg kommen köniren. Einer 
dßfer Idealisten nnrg arnh Wilson, der Prä- 
stdech der norstxunerikarnschen Rechchsik sein, 
ob er aber mit seinem Idealismus der Welt 
«inen Dienst erMfen -ch, M W  efne andere

A. L.

ÄY-. Z W l A .

s Negeümg 0§? KWenfr-age.
B a ke -, IS. Drtcmher. D'?lnnuii^» 

verössentk̂ cht in der „Vcdetia d'Italia^ die 
Bedingungen PMyn« zur LSsting drr ito^ 
l-enisch,jug»slM>»ifchen Fra-r. Die italienisch« 
Ottgrknze soll vom llfcr der Nicha wrstüch. 
von Plnina nördlch oii? zn dcn Karawanken 
grhrn. Tstele Eircvze würde nach der svoe« 
nannten amerikanischen Lckie verlaufen. Der 
unabhängige Fmmaner Staat w>rd inner­
halb der von Willon bestimmten Grenzen 
errichtet we>den. Die Keiwaltunq de» 
SiaateS wü,de der BSlk-rbnvd beaussich'igen, 
den Hasen und die Eisenbahn' jedoch eins 
vom VStterbund eingesetzte besondere Kom- 
missüin. Nach fünk Jahren w rd bezüglich 
der Zuaeßölizk-ik kst, Piebiszit stattfinden. 
Das Gebiet von der Mascha (Ursa) bis 
F-ume wird neuirnlisjrrst werden. Dalmatien 
fällt in seiner Gänze an Jugoslawien. Z r  , 
bleibst Freiftadt, J'alien erhalt den Hafen 
N-k. dis Jnstlgruppe Brla «rosa, KreS und 
Lnsfin. Die slowenische Bevölkerung in diesen 
Häfen bekommt Lokaiantouomie. Da? Man- 
det über Albanien wird Italien zuacspiocherk. 
Bslona fällt an Italien.

« M  B a l k a n A m d ?
Grnf. 15. Dezember. Wie -der „TeinpS* 

meldet, Hot d-er Vorsitzende der bullgarischc» 
F'.-ie'Lcnsd>Äeo.astion erklärt, daß Vulg-oricw 
ohne jeden Vorbehalt -und ohne jedes Be­
denken an den nunmehr schon sehr aktuellen' 
Vorarbeiten zur Errichtung eines Balkan- 
b-mbeS nicht mitarbeite. Das Protektorat 
über d-iesen B'-nd soll die Entente überneh­
men. Bulgarien hat sich zu dem Zwecke be­
reits mit Jugoslawien, Griechenland und 
Rumänien ins Emvernchmen gesetzt.

Deu',schl6nd« KmW lt mli dê  
Cnrente.

4«k»tfchla«d w iL  die vocssulten Krieg?»
schiffe ersetze«.
18. Drzrwbsr. N-Skr bis setz­

ten Noten der Entente schreibt die dsust'chr 
Presse sehr pess miststch. Ginnststs kanst 
Deustsckland von keiner Seite Hilfe erwar« 
«en und «ndernscit» ist e» unmötzlich. daß 
sie den Fordevun-en der Entente entspreche. 
Die deutsche R-^erun» hofft, in den Per- 
ß-vdlnnze, 8ick,lr ru habm, so«ie den 
Obersten R«t ttb.-rzm«en zu können, daß die 
Niüllui»:« de» N»chtrr»«Vertraie» technisch 
nicht mößs'6- sei/ M *n wird versuchen, den 
llndc«« t "  st'lln». DeuffÄlnnd zu xestrtten» 
die de, senkte Sch-sfe «uf eine andere Wris« 
zu ehesten und nicht dnrch Ns-händi-un« 
vsn Hefeneinrich'ungen. Tollte die Entente 
ans diese Anträge nicht einqehen, dann 
würdr die Lag« der jrtzigrn.Regierung kri- 
lisch sein. .Vorwärts' schreibt, daß dir Re. 
gierung das Ncichtra»sprotskoll nicht unter- 
^chucn dürfe, sollte sie nicht vor allem die 
Mr-schafi sSr die ungestörte wirtschaftliche 
EntwMun- in der Zukunft erhalten. Da» 
Matt sagt, man dürfe dein Ders-recben der 
Enterckr n cht trauen, da fic sich in allen 
Fßllen »laß «m da, V,schrieben- Kalte. Die 
Satente, d-tr erklärt hat. d«ß da, Kaisertum 
da, ei^i»e Hindern), de, Frieden, sei, be- 
--.»drlt heute die deutsche «  publik nach 
Möglichster n»ch ärger, ,!» setnnzrit, al« 
s i» Lim Kaiserin me drahte.

E?n d-mktttznsw-fi «fRglüsches 
Uttrtt über Leuljchiand.
H a « , ,  IS. DtzemKer. (Prin. Tck.) 

.Datttz M a il' faßt dt» ihr da» einem «u, 
Drni'chland mrrtckzekhten Korrespondenten 
krachten Mittstlungen in fal^nd«, Uriail 
-as««men:

„Die Fraze, wer DeÄschland jetzt eigentlich 
regier -̂ wich vielfach so beantwortet, M  oii
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NoSke der starke M arn wäre. M er das 
sozialistische Regime von heute scheint nur 
ein Lückenbüßer zu sein. In  Wirtlichkeit 
hat eS keinen einzigen wirklichen nationalen 
Führer an die Oberfläche gebracht. Deutsch­
land hatte und wird stets eine M il tär- 
und Junlerlstpre haben. Freilich, auch sie 
hat Wandlungen durchacmacht. Hinter den 
Begeisterten, d'e sich bei H'ndenburgs und 
Ludendorffs Ankunft in Berlin zeigten, steht 
nur ein kleiner Teil des Volkes. Die Er­
kenntnis dämmert, daß diese einen rücksichts­
losen Kampf um die Weltmacht gekämpft 
haben. Für den Kaiser sind nur geringe 
Sympathien vorhanden, für den Kroi Prin­
zen fast keine. Trotzdem ist cS mehr als 
wahrscheinlich, daß Deutschland eine konsti­
tutionelle Monarchie wird, etwa nach briti­
schem Muster.

Der in Berlin ankvmmrndc Fremde ist 
zunächst von dem liebe-wiegen der hageren 
Gestalten in den Straß'« überrascht. Tat­
sächlich fehlt es an Milch für die Kinder, 
auch an anderen Sachen. Die Verkehrs- 
Misere ist an allem viel schuld. Immerhin
ist ein reger Wille zur Arbeit festzustellen. d«w den Boden für allerlei an? Restaura

MlchNMg Lu' DosiLMkoMhemMy.
P r a g ,  15. Dezember. Das „Prager? ausdnmnrrrn würde, dann vollzöge sich rasch 

Abendblatt* schreibt zu dem L-'.'.nvie» des s jene Wandlung von „alter Feindschaft zu
Ministers Benes,h in d-r Londoner „Timet" 
Der Minister hat mit diesen Äußerungen 
nichts andere« getan, als sein in der Na-

frstdllcbenbci" Zffa'muenarbcit«, zu dem 
neuen Zustande in Mitteleuropa, der auf 
gegenseitiger Achtung, guiem Einvernehmen

M e  n eue  fp L m ffc h e  R e M m W '
P a r i s ,  14. Dezember. Aus Madrid 

wird berichtet, daß sich dort eine neue Re­
gierung unter dem Vorsitze Kartas gebildet 
habe. Das Ministerium des Aeußersn wurde 
wieder dem Minister de Soma übertragen.

tionalvcrsammlung gehslicnrs Exposee wei-s (nicht bloß mit den Nachbarn) und poli- 
ter zu verfolgen. Freunde d^r sogenannten »tischer Unabhängigkeit aufgebaut sein wird. 
Tonausöderation, die cs nur im Auslande Ihn  zubeschleunigen, geltendie Besprechungen 
gibt, werden darin vielleicht einen HoffnunstZ-l die gegenwärtig in London und Paris ge- 
schimnrer für die Verwirklichung ihrer Id « !  führt und demnächst in Prag fortgesetzt werden, 
erblicken, aber jeder Kenner unserer Rc-T
publik weiß, wie unberechtigt dar wäre. § Auch M a lten  gegen eine Dort««- 
Denn jede Kombination, die im entferntesten) konsSderaLjvn
an das frühere GtaatZgebilde erinnert, wnd ̂  B e r l i n .  16. Dezember. Die „Deutsch- 
von der VochZstcle ganz cnffchieden abge- - Allgcmeiue Zeitung« meldet aus Mailand: 
lehnt, l1nw>llk„rl:ch »erb'ndct sich hrer Sera« stellt mit Unbehagen
Erinnerung an die lpnastifche Hauripolitik 
die ein für allemal nusgespielt haben muß. 
Das P-ogramm des Ministers des Aeußcrn 
hat nicht das Geringste mit dem Födera­
tionsgedanken gemein.

Die best: Gewähr chegen einen Bund,

tivnsgelüsien hervorgchende Intrigen abge­
ben könnte, wird die Verlegung des Schwer­
punktes mitteleuropäischer Politik nach der 
tschechoslowakischen Republik sein. Die A lli­
ierten anerkennen die Tschechoslowakei als 
das wirtschaftlich höchstentwickelte Land in 
Mitteleuropa. Damit ist sic der natürliche 
Mittelpunkt. Die österreichischen Staats­
männer haben sich offenbar diese Tatsache 
schon eingestanden. Es wäre erfreulich, wenn 
ebenso in Ungarn endlich die Erlenntnis

Doch vor 25 und 30 Jahren wird es für 
Deutschland kaum möglich stkn, seine alte 
Höhe zu erreichen. ES fehlt an allen Roh­
materialien, selbst Eisen ist ziemlich knapp.
Die Großindustriellen blicken mit Ruhe und 
kühlem Ginn in die Zukunft, sic erwarten 
viel von der Rückkehr zur Einsicht, die sich 
bci den arbeitenden Klassen bereits bemerk­
bar macht.«

Linker GMeMeve«'- 
w - M lM K ?

Breslau, 15. Dezember. Da« „Bres­
lauer 'Tagblatt" meldet aus Basel: Der
Oberste Rot der Meierten wird am Montag j
.Wer -diê  Frage der llebicrnahme der Der-i ^  _ _.
Wallung der österreichischen Republik in- B a r i s ,  1a. Dezember. Der „Temps 
seine Hände verhandeln. j tritt beute neuerlich in, Leitartikel für Oester«

- ____  , ^ .. : reich ein. Wien sei nun einmal der Schlüssel
7 0 , 0 0 0  ÄnisAZ'iÜTk' j Mitteleuropas. Wenn nicht der ganze west-

Ä )kE !k. ! Intcreffenkceis verloren gehen solle,
W ien ,  15. Dezember. Die , , w ie n e r i  Und zwar nicht nur in Oesterreich, sondern 

Mittagszcilnna« meldet, daß die ; auch in der Tschechoslowakei und in Ingo­
räte in Wien' 70.000 Arbeiter mit Waffen! I^wren, muffe man rechtzeitig handeln.  ̂
versehen haben. Zn der künftigen National-! Das müleleuropä-sche Problem bedürfe 
Versammlung wird eine bezügliche ^ „ . e r -  slü-kl.ch-rwe.s- augenblicklich k-mer müitär.- 
vellation cmaebracht. 1-^°" Losung, nicht einmal einer politischen;
^ ^ - es sei das Problem der dringendsten Lebens-
D ! k  b k !' W e 5-^"itte l, -in Rreditproblem. Ls chandls sichum

retchjfchen Ki-isgszefcmmmn . Ä »
; Man müsse den Oesterreichern ein Stück 

von diplomatischer Seite erfährt die! Brot reichen und ihnen «in wenig helfen, 
wiener Sonn- und Montaqszeitung: D e r  damit sie wieder mtensic» arbeiten können.

fest, daß gerade, während Italien mit seinen 
inüercn Sorgen beschäftigt ist, die Entwick­
lung sich außen mit verdoppelter Schnellig­
keit vollzieht. Da§ Blatt meint damit die 
monarchistische Bewegung in Ungarn, die 
nach seiner Ansicht in der weiteren Ent­
wicklung sicher imperialistischen Tendenzen 
folgen wird, und empfiehlt als VorbeugungL- 
mittel eine Annäherung Italiens und Jugo­
slawiens, Rumäniens und der Tschechoslo

M a r b u r g e r -  M d  

T a g e s  N a c h r i c h t e n .

Kundmachungen betreffend die Ausfuhr 
von Lebensmitteln. Die Abteilung für Er­
nährung in Laibach hat mir der Entschei­
dung vom 18. Oktober 1919, hinsichtlich der 
Ausfu-Hrbswillignngen neue Richtlinien be- 
ktnnbgegüücn. Grundsätzlich wird festgestellt, 
daß für einen Mundvorrat im Gesamtge­
wichte bis 5 Kilo keine besondere Bewilli­
gung erforderlich ist. Ws Mundvorr-al wird 
nur Brot/ Käse, verarbeitetes, gekochtes oder 
gebratenes Fleisch, Eier, Butter, Konserven 
und Getränke angesehen. Für die Ausstel­
lung von Ausfuhrbewilligungen -gelten' non 
nun ab folgende. Grundsätze:' Ausfuhrbewil­
ligungen werden, ausgenommen den Fall 
unter Punkt 1, nur Staatsbürgern -des Kö­
nigreiches der SHS erfolgt und nur auf 
Grund einer schriftlichen, ordnungsgemäß

» 7 n  Zunamens uns orr gestempelten Bitte; beigelegt muß sein, ein
wakei. Das -Rait wünscht, das; Italien das stuv-ert mit der Aresse der Partei und Mar- 
langsame «>chwmden des französtschen Wider- ken, eine richtig gestempelte Banknote zu 
standes gegen den Anschluß Deutschster- - 10 X und der vollkommen vidierte Reisepaß, 
reichs an Deutschland dazu benütze, gemein-j Auf Mündliche Bitten werden Raistbewilli-- 
sam mit Frankreich geaen die Bestrebungen' Gchgen nicht mehr ausgegeben. Die Lebens- 
nach Schaffung einer-Donauföderation a u f - ! V ^ ^ E s fu h r wird nachstehenden Kabcigo- 
zutreten. l E n  bewilligt: 1. Personen, die für immer

——  Ausland übersiedeln, die Partei muß die
! Bestätigung der Gemeinde bez-w. der Ppli- 
> zc-idirekti-on boilegen, daß ihr die Wohnung

Sine fmiyöflfchr Stimme über Srstmkrtch.lÄ?MLK^.NL SiWr
r soll die Zahl der Fam-ilienmitgliiod-er^lvelchc 

Als man die Leiden der österreichischen! ^uswandern und genau der Tag -der Aus- 
Bevölkerung erkannte, habe man, ohne viel s Wanderung «angeführt wcr-den. 'LebenSmit- 
zu überlegen, dar innere Bedürfnis gefühlt/^^Effge Pro Person: Mahlpro-duktc bis 5
-!-- >-> « - « » h-b- ^  L s s U s  o ! "  K  l

tete Flci-schprodukte bis 2 Kilo, Obst bis 5' 
Kilo, Gemüse bis 10 Kilo, Zucker bis 1 Kilo» 
-Spezereiwaren bis 5 Kilo, Eier bis 10 Stück,' 
Geflügel 1 Stück. Die Partei muß vorlegen 
die Bestätigung der Gemeinde oder des 

könnten, indem wie unserem Feinds von ge- Hausherrn, daß sie die Lebensmittel tatsäch, 
stern Hilfe leihen. Beruhigen w i r  d i e s e  ängsts^-h schon vorrätig hat. Unzulässig -ist cs, -dvtz' 
lichen Gemüter. Das Gute, das wir O e s t e r - ^  auf Grund der ausgestellten 
reich erweisen, wird für Frankreich nickt ver- i ^u^chrböw,l.'gMlg die Lebensmittel an-
loren sein, und wenn es uns zum Beispiel' Studenten, ... „  . . .  .. A. . und Personen, d-ie w«gen der Studien oder
gelmgt du vere.ncgten Staaten für die Not- ̂ r  AuSbWnng ständ«, im Ausl-andc loben
w-NOrgkeilsn Lrnopas zu interefji-ren, so'unk welche die Dvin-guchke.it dliescs Auf-enl- 
wird dies nicht gerade nur dom ruinierten j Haltes auf gliJubwürdige Art Nachweisen. 
Gegner zugute kommen. Man mag daraus j Die Lebensmitchlmenge pro Person und für

daß es für die Geltung der Alliierten auch 
vorteilhaft sei, Wien jetzt zu helfen. Beide 
Wegs führen zum gleichen Ziel.

Indessen fürchten einzelne, so schließt der 
Artikel, daß wir unsere Landsleute schädigen

nicht wahr, daß das Interesse andere Wege s punkte der reinen Vernunft, 
sühre als das Gefühl.

NPsvAUißLU b k i' OMkk°!kQ". E " -  die Forderungen des amerikanischen
! Bündnisses rasch zu lösen. Die Konferenz hat 

NßfchM  , weiters beschlossen, für die stattliche Kontrolle
Hungersnot «r, Streik « b ra c h e n  söi u n d W a s h i n g t o n ,  15. Dezember. Das -der Eisenbahnen, der Ratifikation der Frie- 
Ne gesamte Arbeit in den Raffinerien von Beutsrburo meldet: Dis Ksnserenz der Fach' densbsdmgungen upd -er Verständigung im 
Drohobhcz ruht. srgauisationen hat den Entschluß angenom',Nöikerbunde einzustehen.

Beschluß der französischen Negierung ist nicht 
zuletzt auf die Bemühungen des franzöfffeben 
Gesandten in Wien, Herrn Allizee, zurückzu 
führen.

HLMMr-önor in Oalizmi.
Mährisch-Ostkau, 15. Dezember. Die 

Polnffchc TÄ-cigrciphen-agentur bericht-ct, daß 
im ganzen Bo'rySl-awor' Bezirke infolge der,

Kilo, Geräuchertes Fleisch und Erzeug­
nisse bis 10 Kilo, Zucksr bis 2 Kilo, Ei-cr bis 
zu 50 Stück. Sonstige Spezsreiwaren, Obst, 
Gemüse nach , eigenem Ermessen der Behör­
de. Ausfuhrbewilligungen -dürfen jeweils 
nur für einen Zeitr-amm von zwei Mona- 
ten erteilt werden. 3. Saifonarboi-ter in je­
nem Ausmaße, wie die Auswanderer. Vor­
lagen müssen diese die Bestätigung der Ge­
meinde und des Arbeitsgebers, daß sie.wirt­
lich im Auslände bcdienstet sind. 4. Ocffent- 
l-ichc Angestellte, die über amtlichen -oder 
dienstlichen Auftrag reisen, müßen die dies-

Die Hand.
28 Neman . »on Ncinheld O r t m a n n .

„Sie sollten das nicht tun," sagte sie mit 
einem Ernst, der ihr seltsam genug anstnnd, 
„oder ich sollte es- wenigstens nicht leiden. — 
Wenn uns jetzt eines der Dienstmädchen 
überraschte!"

„Es wäre-freilich ein esttsttzliches Un­
glück!" lächelte er. „Glaubst dn, Mrrchen, 
daß ich mich vor meinem Dienstboten 
fürchte?"

„Nein, Sie fürchten sich vielleicht nicht; 
aber um meinen Ruf wäre es für immer ge­
schehen. Uffid Traute! — Was würde sie sa­
gen, wenn man es ihr hinterbrächte?"

„Was sie sagen wird, werden mir ja oh­
nehin eines Tages erfahren müssen. Und eS 
K  ganz allein deine Schuld, daß wir es nicht 
schon seit langem wissen."

Lifiy schüttelte den Kopf.
,Hch hätte niemals znaeben dürfen, daß 

-?s so zwischen uns wurde. Ich hätte an dem­
selben Tage gehen müssen, da Sie mir zu»! 
erstenmal vor: diesen Dingen sprächet!."

Er zog sie näher zu sich heran und er­
griff ihre herabhängende Hand, was sie noch 
immer ohne seden Versuch des Widerstrebend
geschi-tstn ließ.

„Willst dn schon wieder anfangrii, mich 
mit deinen Bedentlichkriten zu quälen; 
diebffna? Bist du mir denn nicht gut?"

„Sie wisse» leider nur zu wohl, daß ich 
«ichl nein sagen tön ul e, ohne zu lügen; 
Mwr-----

Ludwig Folkcnhcchn beugte ihr goldig j 
schimmerndes Haupt zp sich herab und'küßte 
sie auf deu Mund.

werde ich jetzt künftig jedes Aber 
zum 'Schweigen bringen, mit dem,du meinst 
Glück bedrohen willst, kleiner Böscwicht! Ich - 
habe dich lieb, und -dn wirst eines Tages mein 
süßes, angebeteteS Frauchen sein. Wozu also ! 
immer nuftz neue diese törichten, gegen-; 
'tcmdslostn Bedenken?"

„Es ist gar nichts törichtes daran", be- 
harte sie mit unveränderlichem Ernst. „Ich j 
mache mir fortwährend die bitkersten Vor-' 
würfe wegen des Unrechts, dos wir mit die-! 
ün Heimlichkeit begehen."

- HMz! --  M17!
wenn alle Licbesleut

„Ein Unrecht, liebstes Herz? — Beim!
Himmel, es wäre gut,  .......—
ein so reines Gewissen hätten, wie wir beide.. - 
Habe ich mich etwa je mit einen. Wort oder 
einem Blick g-gen meine Pflichte» als Gat-!

stn? Und nächher? Hätte deine Ehre bei -den, 
schwärmerischsten Jüngling, der zu», ersten st 
mal liebt, sichrwer und besser bewahrt sein s 
können, als sie es bis zu diesem Tage bei j 
mir gewesen ist? Welche fürchterliche Anklage s 
also kannst dn gegen mich oder gegen dich 
selbst erheben?"

„Die Anklage, mich auf ettvas- eingelassen? 
zu haben, das doch nie zu einem guten Ende 
führen -wird. Es wäre ganz gewiß für „ns 
alle aru besten, wensi'ich mich noch jetzt ent- 
schlosst', dos Hos zu »erlösten und nur irae-.w- 
wv in weiter Ferne mein Brot zu suchen."

„Soll ich das nun ernsthaft nehmen, 
-Lissv?"

Sie nickte; aber um ihre Lippen zuckte es 
gleichzeitig wie verhaltenes Weinen.

„Es — es bleibt mir doch kaum etwas 
anderes übrig, wenn — wenn ich Achtung 
vor mir selbst behalten soll."

„Aber was, um des Himmels willen, soll 
ich tun. deine wunderlichen Skrupel zu be­
seitigen? Zweifelst -du an der Anfrichti-g-ke-!t 
und Beständigkeit meiner Liebe?"

„Manchmal — ja! Es gibt'Tage, wo ich 
c-kvcis recht Schlimmes anstellen mochte, um 
eine ernsthafte Probe ans diese Beständig­
keit zu machen." >

„Könnt? dich das -beruhigen, so tus in 
Gottesnamen! M ir ist um das Bestehen der 
Probe nicht bange."

Nun begann sie wirklich zu schluchzen, 
und in der wachsende» Errögung gab sic cs 
auf. d?» Bankdirsktor mit dem' förmlichen 
„Sie" anz,-.reden.

„Ach, das sind schS-.m «Redensarten, die du 
leicht >>'N-uq mcnchn kannst, weil du nicht 
daran glaubst, daß ich -dich beim Wort neh­
men könnte, lind wenn du mir heute irgend 
eine Dummheit nachst-heu würdest, so wäre 
das ia auch nock- lange kein Beweis für deine 
Liebe. Ich wünschte bffu-ahe, daß jemand 
käme, um mich bei -dir zu verleumden — uni 
dir zuin Beispiel -irgend eine erlogene Ge­
schichte aus meiner Vergangenheit zu erzäh­
len, q-'.geir die ich mich vielleicht nicht vertei­
dige:: will oder kann, weil mir die greifbaren 
Beweise fehlen. Dann würde sicks wohl bald

f genug zeigen, was es mit deiner Liebe und 
' deinem Vertrauen auf sich hat. Man soll auf 
keines MauncS Schwüre bauen, ehe man 
nicht gesehen hat, wie er sich in solcher Lage 

> benimmt."
„Aber cs ist doch nun mal nicht in meine 

Macht gegeben, Liebling, eine solche Lage 
herbeizu'führen. Ich kann dach keinen Ver- 
lcumder aus -dem Boden stampfen."

„Oh, d-u willst dich über mich lustig ma­
chen; aber ich gebe dir die heilige Versiche­
rung, -daß es mir -bitterer Ernst ist mit dem, 
was ich sage."

„Nun, so laß uns ganz ernsthaft reden, 
kleine Törin! Feierliche Eide und Gelöb­
nisse darfst du von einem Manne, meines A l­
ter? nicht erwarten; denn ich würde mich 
damit vor urir selber lächerlich machen. Nber- 
du solltest dich daran erinnern, daß ich dir 
den vollgültigsten Beweis für die Aufrichtig­
keit meiner Liebe und die Rechtschaffenheit 
meiner Absichten schon wiederholt angebote» 
habe, indem ich dir vo-rschlng, unser Verlöb­
nis öffentlich bekannt zu gaben. Ich tat es 
unmittelbar nach Ablauf des Trauerjahres, 
und ich habe mein Anerbieten vor ungefähr 
drei Monaten noch dringlicher wiederholt. 
Wir kbnyten heute bereits das glücklichst« 
Ehepaar von «der Welt sein, wenn d-u dich 
nicht mit so unbegreiflicher Entschiedenheit 
gegen meinen Vorschlag gesträubt hättest.

' Lissy trocknete ihre Tränen und «sah nach­
denklich vor sich hin. — '

W n ffH m q  sohjk.'l



'

Nr. 234. — 47. Lezemoer 1r,»tb,

ffezüqiliche UmtKbestLtiWng vorweisen, M der 
Bestätiaa:cg soll der Zeitraum der AAv-esen- 
HÄt angeführt werden. In  diesenc Falle 
«kommen nur folgende Lcbsilsm-iltsl in Le- 
-tracht: Brot, v >ravbeite!e?, yckocht-es, gebra­
tenes und frische? Fleisch, Röucher-lpeck, 
Eier, Kondensmilch, Obst, Zucker und But- 
«kr. Die politische Behörde be'ii'nmt mit 
Rücksicht auf den Zeitraum der Aüweftn- 
feit nach eiaenem Ermessen die Menae der 
Lebensmittels fedoch darf die Gosan̂ Imonge 
nicht 1.5 Kilo per Tag übersteigen 5. Staats­
bürger des Königreiches der SHS,' welche 
genötigt sind, im Anstande zu leben, bezw. 
welche zwar selbst im Inland; leben, abr"' 
ihre Familie im Auslände haben. Den Ge 
-nannten wird die Äu-.':-hr in jenem Mai,e, 
wie unter Punkt l 'ür ein Bionor ,-nd 
Kopf bewilligt, aber nicht mehr. als ?:',r zwei 
Monate jedesmal. In  diese Kategorie fallen 
Personen jugoslawischer Nationalität auf 
dem besetzten' Gebiete. Zuständig zur Aus- 
Stellung von AuSfuhrüowilligunigen für das 
besetzte Gebiet ist die politische Begirksbe- 
siörd« des Ortes, welche in dem Rviftpos; 
als Reiseziel genannt ist. In  den Städten 
Laibach, EM, Marburg, Pettau ist der 
Gtadtm-agtstrat zuständig. 6- Personen, die 
in  dringenden Handels-, Familien» und an­
deren Angelegenheiten reisen. Dem Amte 
.bekannten Kettenhändbern, AwffcheiMnd- 
l-ern und Preisweibern werden Ausfuhrbe­
willigungen nicht erteilt. Die Lebensmittcl- 
wenge für die Person: Brot bis 2 Kilo, ver­
arbeitetes Fleisch und Erzeugnisse bis 2 Kilo, 
Butter bis bin VierteWlo, Käse bis ein hal­
bes Kilo, frische?, gekochtes und gebratenes 
Fleisch 1 Kilo, Obst bis 2 Kilo, Konserven 
bis 5 Kilo, Eier bis zu 10 Stück, I n  allen 
anderen Fällen stellt die, Ausfuhrbewilligun­
gen die Abteilung für Ernährung auf Grund 
schriftlicher Bitte aus, welche bei der zustän­
digen politischen Behörde, erster Instanz 
amiglcküvacht werden müssen. .Hinsichtlich der 
Lcbensmittelausfubr bozw, Ausgabe von 
«inen Besitz im Königreiche der EHE 
ihre Besitzungen im Königreiche der ' SHS 
haben, gelten die Vorschriften des Rund­
schreibens der Abteilung für Ernährung 
vom 13. Oktober 1619, Zl. 19913. Die Frist 

ofür die Lebensmittelausfuhr darf nicht den 
-Zeitraum von 19 Tagen übersteigen. Eine 
Verlängerung dieser Frist ist ausgeschlossen, 
47;u»e Ausfuhrbewilligungen können nur auf 
Grund einer neuen Bitte ausgestellt werden, 
.Für verlorcngsgangem Ausfuhrbewilligun- 
-tzen werden Duplikate nicht ausgestellt. Die 
oben bezogene Vorschrift des Ministeriums 
für Ernährung vom 13. Oktober l. I . ,  be­
treffend die Ausstellung von Ausfuhrbewil­
ligungen an Ausländer, die einen Besitz im 
Inlande haben, lautet: Staatsbürgers die
ihre Besitzung enim Königreiche der SHS 
Haben bezw. diesseits der Demarkwtions- 
linie, sind berechtigt, von ihren Besitzungen 
jene Mengen von Lebensmitteln miSzufüH-- 
ren, die zur eigenen Ernährung und zur 
Ernährung ihres .Hausstandes für die Dauer 
«incs Jahres notwendig sind, bezügli­
chen Gesuche sind im Weg; da-tz Otadtmagi- 
stratcs Cilli an das Ernährungsministerium 
(Ministrstvo za Prehrana in obnvvo dezcls 
in Belgrad zu richten. In  den Gesuchen ist 
genau die Zahl der Haushaltungsmitglftder 
anzuführen und Hie Richtigkeit von der Ge- 
meide zu bestätigen. Weiters ist anzuschlie­
ßen eine behördliche Bestätigung, in welchem 
Gebiete der Besitz gelegen' ist,. samt Größe 
des Besitzes, über Erntacrtvag nnd Eigen-

tum des Gesuchstellers, Die Menge der aus- 
zuführendcn Lebensmittel wird auf dieser 
Gruriidlage vom Cwnährungsmiaisterium 
bestimmt,

Grileichket'utrften dev Reisete-HMm»,- 
ffanerr. L j u b l j a n a ,  15, Dezember. Nack» 
einem hier beim Kommando der Dravska 
divisija (Drandivision) aus Belgrad einge­
troffenen Telegramm hat unsere Regierung 
>m Einvernehmen mit dem Nliwstcrium des 
Innern  und dem Krieysministerium anae. 
ordnet, daß ab 15, Dezember die Reisepässe 
für das Ausland nicht mehr durch dis m ili­
tärischen, sondern vür durch die politischen, 
*>>;«. Polizeibehörden zu vidieren sind. Das 
Nlinistsrium fü r Inneres hat versick ert, daß 
Vorlorae getroffen wird, daß bicbri dis staat­
lichen Interessen auch in Hink,mit gewahrt 
werden. Dis Kommission zur vidisrunq der 
Reisepässe fü r das Ausland bei der Drau- 
division w ird deshalb aufgelassen.

M o-kter V e E tz r »Et ff Ah 
16 DsMvbrr wird mit Triest dr'r dirrki« 
Verkehr über Lo'ffch wietzw avft»rommkn 
Auster den Erpress und Enient.'-Ltbcns- 
mfttrftügen verkchrt in Leiden Richtungen 
noch je ein Persnnknzug täolich und jeden 
.-weiten Tag ein Lastk-nM-. Der italienisch 
Psffonen.'irg Nr 1884. der „m 8 Nb--- 3Y 
Min. aus Triest abgebt mnd um 11 Uss 
§5 Min. in Lviffch rin t'ifft. verkehrt ab 
Loitsch ol? Zug Nr. ?496 und kommt nach 
Liubkjaua um 17 Uhr 18 Mm. In  der 
Gegenrichtung der Zus Nr. 17 Lj„h 
Ijana (um 11 Uhr 35 Min.) trifft in Loitlck 
ein um 14 Uhr 26 M in. und Hst -or! 
Verbindung mit dem italienischen Zue 
N". 1887, der aus Lo'tlch um 19 Uhr 
4b Min, obgeht Die Zoll-und Postreviston 
vollzieht sich auf der Station Verd.

GO«tz trogen VrekslrssSsroi tzrrrch 
tzke NrHieruncs. Die Landesregierung Hai 
den politischen Behörden erster Instanz a»k. 
getragen, sich durch tzermdische Revisionen 
bei den Kaufleuten und Gewerbetreibenden 
zu »Iber-engen, ob die vorgeschriebenen Preise 
taisächlich eingebalten werden, ob die Preise 
klar und deutlich ersichtlich sind, ferner den 
Gewinn, mit dem Handel und Gewerbe 
derzeit arbeiten, fsstzustcklen. In  Ljubljana 
haben sich gestern im Auftrags des Prä- 
sidenten dsr Landssregierun- 56 Krmmis. 
sionen, bestehend aus Staatsbeamten, poli. 
zeiorganen und nach Notwendigkeit auch au» 
Sachverständigen, in die Geschäfts- und Ge- 
werbelokalitäten begeben und die norge- 
schriebene Revision durchgeführt, lieber das 
Ergebnis der Revision wird der städtisch« 
Magistrat einen Bericht herausge-beii,, jedoch 
kann schon heute gesagt werden, das; in 
vielen Fallen auf den ersten Blick unge­
rechtfertigte Vorgehen, Kettenhandel und 
Preistreiberei bestimmt festgestellt wurde. 
In  69 Fällen wurde das Strafverfahren 
eingsleitet. Nach Fällung der Urteile 
werden diese veröffentlicht werden. — 
Die Verordnung der Regierung ist keines 
wegs gegen den soliden Handel gerichtet, 
sondern as«en die überall neuentstandenen, 
meist zweifsthasten Gewerbe, gegen welche 
Parasiten mit nnerbitilicher Strenge aufge-

"M a r ff « k g e r ' FeTk'ü n"g. Z Vekts S

treten werden muß. Die periodischen Revi­
sionen werden solange fortgesetzt, bis das 
Tand von diesen unsoliden Elementen ge- 
reinigt ist und bis der Konsument dis voll- 
kommsne Sicherheit hat, dotz der Verkäufer 
sich mit dem, erlaubten bürgerlichen Ge­
winn begnügt.

MeKlMtS'LKsoe. Es kommen uns aus 
dem Kreise der Hausfrauen zahlreiche Be 
schwsrSen zu, daß das Mehl nur bei girier 
Ausgabestellr und nur an den Vormittagen 
erhältlich ist, wodurch es geschieht, daß bei 
dem großen Andrangs die Frauen stunden'- 
lang bei schlechtem, kaltem Metier angestellt 
sind. Wenn sckion der Zucker an die Kauf­
leute ausaegebsn wurde, so ist es umsomehr 
beim Mehl notwendig/' da es jede Wecke 
geholt werden muß, w ir  ersuchen dT maß­
gebende Behörde um baldige Abstellung 
dieies llebelstandes,

Bapffer-eriuv««» Mb die G»!«rer«de 
ttraffkett. L j u b l j a n a ,  14. Dezember. Das 
Präsidium der Landesregierung hat den Be- 
zirkshauptmannschaften Anleitungen für die 
Vorbereitungen der kommenden -̂ 1e"---'-'de- 
wählen auf Grundlo e sallgen'ün - gleich-,: 
Wahlrechtes, die in Slowenien zu ,̂-sginx 
des neuen Jahres stattzusinden haben, er- 
lassen,

Muxbrsicke i«  Prs/mm-je. Die kan- 
desregierupg hat den Bau einer neuen 
Murbrücke bei Tuttenberg bewilligt. Der 
Bau soll iofort in Angriff genommLn werden.

fischen R?volutivnsiaq;n. mit der bildschönen 
Flmdiva Lpa Mara als Hauptdarstellern,.

Kino.
M ürS rM rsr Gisfürp. „Die Gffge 

deD Tbomaio", Filmspiel in 4 Abteilunqcn, 
gibt mit dem fesselnden Inhalt der Heidin 
reichlich Gelegenheit, ihre große Kinfft zu 
offenbaren. Ein Franzose nennt die Martha 
Novilly die Duse des- Films und man freut 
sich über da? neidlose Zugeständnis in ihr 
qrosieS Kannen, das sich stets in abg-m.-ft 
srnrn Linien bewegt. Mrdusenhast. poch dn 
miederholten Großaufnahme noch begünstigt 
tritt der Ausdruck ihrer Mimik hervor und 
plastisch i«ir ein Standbild ftehi sft ^  
letzten Alt, einer Medusa gleich, vor dem 
Zuschauer, dessen Bewunderung und seelischc 
Kritcilrmhme herausfordernd. Die ver­
schwenderische Ausstattung tritt Mch hier 
auff-fftnd in Erscheinung. — Freit«, den 
19. Dezember: Mtlstärkonzert.

GtKdtffNo. MS eines der besten Nr- 
tistendramen »ilt dis sensationelle ZirkuL. 
tragvdie „D ir Nrena des Todes*. D ir hoch- 
pannevde Handluna, di; packenden Szenerien, 
ffe efftzklvyllx Ausstattung, wir die rrstklas- 
lve Darstellung sicherten dem mchergewöhn- 

sich interessanten Fllmwerk einen vollen 
Erfolg. Im  Ergänzung-Programm unterhält 
das humorvolle dreiakiige Lustspiel „Der 
Termrnistenklub" die Zuseher auf das beste. 
Er wird nochmals desoriders daraus hin- 
gewissen, daß, dieses Schlagerproaramrn nur 
noch heüte und Donnerstag zur Vorführung 
gclangkn kann. Zn Vorbereitung steht dal 
große Revnlutivnkdrama „Charlstte Eor- 
knh*, da« Hrldenmndchkn au« den srsniö-

D s W W f f t s G g f t .
Die MarLfsrunK besvdot- Amtlich 

wird verlautbart: Die Markierung dev 
Banknoten, welche am 39, v. AI. in Slo- 
wrnien begonnen hat, wurde in Vrdnung 
dnrchgeführt und wird morgen mittag abge­
schlossen. Infolgedessen ist die Grenze wieder* 
geöffnet.

rreSenvKwsttdos Traevrii« dsr: M-rr» 
rrerr»«« ln  Äraotie». Die bisherigen Er- 
gsbnifse der Abstempelung der Kronennoten 
in Kroatien haben für die Finanzkreise groß«: 
llebcrraschungen gebracht. Bei der Zagreber 
Filiale der Mesterreichisch ungarischen Bank 
wurde nur eine halbe Rlilliarde Banknoten 
abgestempelt, während man mit der drei­
fachen Summe gerechnet hatte. Aehnliche Er- 
icheinungen wurden auch an anderen Mrten 
beobachtet. I n  den Finanzkreisen wird ange­
nommen, daß sich eine große Menge de» 
Geldes im Auslande befinde. Nach dem 
jetzigen Ergebnis der Abstempelung schätzt 
man den Umlauf der Kronennoten im gan­
zen Gebiets unseres Königreiches auf nicht 
mehr als 5.33 Milliarden Kronen.

A n  u n s e re  V - X .  A b n e h m e r

Jene P. T. Abonnenten, deren BezugS-
recht abgelauftn ist, werden zur Vermeidung 
von Unregelmässigkeiten in der weiteren Zu­
stellung dringend ersucht, die Erneuerung
ihrer BezugSgel-lihr möglichst bald zu ver- 
anlasfen. ,

W ir ersuchen, die Nomen ouf den An. 
Weisungen recht d e u t l i c h  zu schreibe«,

Musiklchrer §ranz SchSnhsrr
Äaijerstraße 14. 3. Stock 

erteilt V is l in u n te r E t  nach bewährte,
Methode.

S s s l io ir ls r d s lt .M m ie o d s im "

O S A ! N A S S D « I D D « K K

I. Marbnrger Bioskop
Tegekthoffstratze — Kamsrlinggasse. 

Das größte und beste Kino in ganz Jugoslawien 
Mittwoch den 17. b is 19. Dezember 1919 
----------- Attraktion 1. Banges! — .

M e

Leige üerQomaro
V ie r Wklke.

I n  der Kauplrolle: M arlha Novelly, 

FrKu!eirr L ip -T ip . Lustspiel.
K « Frsikag Sen 1». Doz., 2« A h r r «  »

: r M R W lw M tt.!!
S V T K M H E M M N S K G

K o l lv l i t jv - ^ u ro ix v i-  6 e r „ T  >1 t ) f f - !» K O I'- i6  PFD.4 'si 
, IVIrwldor, btresugasoo 28.

j ^ i i i s iG  i n  U s r i b o k ' -  ^ S i ' i 'S n ^ s s L G  Z T
In r

kIMAssM
L Z S K M Z L M L  R V L K U Z Z W  v o n ^ i - ^ n  

W S V L Ü Ä M W  VON.

u n ä  U r w s e l ie l t t z v  

t z p ö f f n s t s  6 i s  s s s b n k  M L .
FFm riror k^ovom eslo

x»,1»rb»jt«v n-srckoo prompt »»-.rvklikrt.

Strangfalz- Dachziegel
'  .........

W  ' (Drettel)
M  bi, b0.000 Slück, neu, »der gebraucht«. >»
^  gelucht. Gefällige Offerle unlsr .Breitel' «n Blockmers 
d  Annsncen-Büro. Zazrcb, Iurjeveba Sl. I648S

^ L c k n ittk o l?  (iriLkte, iL lw e , düstre, Isiärcste) PI 
79 VLQ dolL  (V'icftw, Is n n e , stZftr-L, wäreste) 8 
« RuncZkolL (dichte, 1 -mns, jsi'östrS, st.ürk:ke) 

8 u9He7>1ios2: (8Ic>t2stv'2 vvn 25  cm sustvürts) ^  
Ktekencl« L L u m s  im  .WsIcZe (ÄÜ« IZo!?:- !Ä

ö M  « s n M  I r s t r  d s ö f f n o l .

' I  ls ioeliLcktunFsvoll: j ) i o  L e Z j l lL S I ! ' .

xjAttnnxen)
K re n T lH o lr :  ( f ts it  u n6  iveicst)

IL! k'ioktsnrmüs — Ic-ruLt sscle- tzuLNtuin

Z Is s n s trx o v s k L  m rnZustrijs !<L ZruLda 2 0 2  
2  V

<

Bauholz
bezimmert und gesägt, B re tte r, M M e n  und 
LEttev, parallel geschnitten, kaust jedes Quantum 
prompt verladbm- die N E e r  Industrie- und

________________________________       - ̂  ̂  Kolz!Mdels-A.-G. in NaSice.

?. M s r b u r g e r  K A M B w S L M M ß , '  V L  d ir r iZ
f f i k I « W d W «  S / W .  - M .  1 2 °  V s S s M «  8  N k
»on«rnst ->ne«n«;ktste ttrokrvüseksi'«, üftominimt i-i«,!«'-. ' Iff-iv-i- « / » , «
nu.r ,uit roinvr Seiko vvck Sockn .wck , 7,,', « »".1 dl^k^nskke ,.um >V»«eke« Mtä ssempakv». vi« V»5oko virsi bei »ed^enMer ket,Lnr«',nx

' "  Fustsncke rur .4dilefernaL LedrLoftt. ^ b k o lu n L . u r t ä / ^ ^ ^  von lv  tzs-»nHvkitzs.

toednissk« Lockurkssitikvl kür 8vLaf-
.seck«-» <znnntu«, I>rel,8t!vm m otü,« (190 I>j« 

200 r:i,«nl»o1i. «nisM nck,

W A rb u rx  « . v r> . p o s t fL S k  7 4

Wegen Llebersiedlung 
meines Warenlagers

gebe ich groß; Posten on

T s w e n t t n -  »r. W a c h s  S c h u h k re m e
zu sehr billigen Preisen ab.

Jvh««N  P e n k e k .  G ra z . N M schu lga ffe  4.
Dutzend P r o be v e r s a nd t  gegen Nachnahme -
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OL3 ZrolZs ^  g
L Ä Ä V X - '

7S M  V2I9 ('/27j li.LV(8)lIlir.

Kleiner Anzeiger.

T »  Z 7

. BerschieSenes

Aebernehme P a s m u a e l-q e » ^ « .  
te n  für Löbach b>S M it'woch
Adrcssc in  Berw. ....
K a ffe e h a u s , größer?« Etablissr 
ment zu kamen «euch' ^  
unter.H ote ld irektor' a n « .  >6490

d e ttQ u fe n

M e lfk u h  sofort zu verkaufen 
Adr. Thesin »7. 16548

cke 
9187

W ä s c h e rin  bitler um WL 
ins HauS. A dr. «erw . 91

k w s tp lä y e  f ' i r  ovsmäriige Zö 
lin  e juchr die P riva t Lehransian 
Legat. Epiecbstunden von I I —  
M arburg . Äiltringhofgvsje 17.
« ock.
S c h n e id e rin  tibcrn iw m t samt 
ichc Arbeiten, modernisier, an» 
che Kleider zu billigen dre-sin 
Acht auch in  S iü r . A iy lg ° l> 1 r  
. Stock. T ü r 6 »-09

österreichische Kc!egdlln>c>tze 
- gllnstio m  vergüten. Ost-rte 
o Realrtälenbüro R.ip id, H ^rcn - 
.ffe r-8.

K e v e  eine halbe K la iier H o lz  
demjeeigen. der m ir sür 1 L.oiiak 
ein großes leeres Zimmer abtie 
ten kann Zu'chr. rn t-.r u o - 'E »  
S ta d t"  1 " an die L-ertv. 92lck

E E E M IE M M S Ä M S !«
R m U M L e n

H anS tansch . DreisiäckiaeS Hau? 
tn Graz be-m Stad park, m it 4 
«icgauten Wohnungen w ird  m il 
gleichwertigem H m s  odcrB c.itz in  
M arburg. C ill, oder Laibach ge» 
t-,nicht. Adresse unter.HauStau'ch 
-n t ie  «erw . 16
»LUS oder ki»e kleine V illa  mir 
eziehhar«' Wobuung zu kauseu 
-sucht. Ansr. Mühlgrsse 7, 1. « t. 
u!s. '647b

iNuche n ltcu kle.nM W e rn a  n r-  
trn b c s ih  m it gut e-h lienem 
Wohnhaus nächst der S tad t M ar- 
smiz Anträge un te r.G u te  Kel 
lerung' an Berw. ____

Zn verpachten K k ld e e  im  M ra -  
Dalencnviertel, zirka 20000 s^jM 
im  ganren oder stückweise. Kai.er- 
strahe 8  ̂ 1. Stock, T ü r 6 , 1 1 -1  r 
und 18- ^ 9._______________ 920-,

^  Tausch  r in d  B r k . r i . s .
Z irs -  und Gcschä'l-Hüuscr, Gin 
familirnhLuser, Bestunngen Guts- 
besitze, GasthauSrealitüt und B rr» 
wert-. »216
Acalitätcnbüro ,N a p id '.  M arbg 

Hcrieurasse 26.

M N k s .U ;§ r . m fu c h ^

Nässer-, Skiffe, Flaschen i-der 
Menge ksnsen Jerausch ».Geihoid. 
D-MPl-tz «.__________ IL2L8
E a ü c rb ri'n u fta s c h rn ,o r- ie a u c h  
7/tO  L ite r B out-illen -und Esom- 
pao.nerflasckun zablt am besten 
Haoiicek, Tezettyoffstrabe ä-3, 1. 
Sock. ___________ 1^171

G ut erhaltene K in d k '-L .'o s tp u de l 
, zu kaufen g sucht. Anträge uiuer 
' .Stoßpudel-

« t ra fg r s e lrb u  a 1. Teil, «uk 
gäbe (Nanz, 20. Auflage) Mud 
M grm e incs bürgerlich, Gesetzbuch 
Ausgabe lSchey 1916), I ,  Petcln 
Herrengasse ü .  U.551

G „ t  er alte,>e S p e is e z im m e r 
m ö b e l zu kanscu gejucht. Auf.- 
in  der Berw.______________16bSr

Leutcher S c h ä fe rh u n d  wicd 
gekaast. Nntr. unter »Hund an 
sn die Berw. 16Lg7

N ris c p e l» , fast ne» zn verkanten. 
Zu besichtigen nur Vau 9— 10 Uhr 
legeithoffslrasse 49. 1. K t. links.

Grasier eiserner O fe n  zu ver­
kaufen. Adr. B li'meng, 9. 16> 'ö

l W rggvu H o 'z  zu verkauf,n. 
Adr. T  geithoffstraße 92. 1. Stock 
F rau Liudner. . 1655!

»ca Paac Zugochsen zu kaufen 
gesucht. LcilerSberger Ziegelwerk.

N ä sM a sch in e  zu kauten gemcht. 
S n ir. erbeten uuter.Pfass- etu di- 
«ec» .

Kaufe jede» Ouamum seine er- 
schnitten« H o lz w o lle  zu besten 
Pretjeu. Jose, jM n g e r, Werk- 
PLttenstrnße 20. 1«ü>«7

«chtre L c p p ic h  zu kaufen gesrch . 
Uviktzartenskraae SS. SSS1

H o b e lb a n k  w ird  zu kaufen ge- 
mchi. Anträge un trr „H oiic lbanr" 
«n die Berw. 161S6

2 sehr istöne aoidene H r r r r n -  
» ts trr i! und 2 Goldkctten, pasi > d 
als Me hnachtSgeschenke. -ch,- 
2-el-onerstrosie 12. 9 !ll6

N rincr V ie r  rn h v n ig ,  oarantiert 
e» t, zn verkausen. Adr. Pod ivnik, 
rheien 87. 16894

P s ilg l i 'm re  80 P>o;rvt, chrw 
rein, Ba llon a 6.0 Kcko, K lärt?  
Marke ..Union", prim 'si ma a 
80 K ilo  Killen sokort greifbar bei 
Pusii Bab.r, Agentur Za^eo .

16140

Z tg a rr tk e n »  « P ie r  u n d  H ü ls « ,
en groß ,u virkünten. die sciofier 
und , ^enisien Fabrikate, »ou 4 t  
bis 46 Kronen pro Karton, resp. 
28 bi? 26 K alten pro W ill H r l eo 
Schnabel und and re prima M a r ­
ken, Ku^'Hme, Sam um, T.a u 
F-or, lliiz-f! siao, Kelmo. Alto- 
sbe. übe, a ll be i-b t, FricdcoS- 
ware, »uck waggonweise a^zn- 
geben Vnz,-.fragen auS G .-iL llii' 
keit. Z-rareb, Kukooiö^a.sse 8 . 
L. Stock, liak-1 ,640.

Passendes W e ik iu n -k itS i«  s.P,-nk 
Eine fa ll neue lo  n ia l 15 Kam- 
M lia  weeen Abreise zu verkauie» 
Adr i  d Vm. 1-518

Schwere goldene H e r re i i r ih r  f. 
Kette, l  B rilla n t, ing, 1 Paar 
silberne KeVlettrnr'ngc zu der- 
kaufen. Adr.sse B 'rw . 16.145

Feueisest.', einsiruchsichere K a K cn  
iämtliche Trösien, sowie Kaisen 
um einmaue'n und W -.tbnm - 

kosten sow-e sä-»licke in d. Fach? 
vork. Neparat rrerbeiken !!?!?rt 
F irm a  F ron , Schell, erste sugo- 
ilawiichr Nosteneri-ua mg, "^n r . 
bürg. KSrntuerllrasi« I t .  160^>

B lu s e n , Facksn, schw-rr-er Sei- 
dknllrsf und mehrere andere Ge, 
aenslär.de zn mrkauscn. Adiess- 
Vaidgasss 7, h irte r „M ald tan iS - 
stia llhuS. 9421

M ate rue r Sakko»uzzrg i. duukel- 
..raucr Friedenslloff, stbr w-n-q 
gekra^nr, ist fü r m i tlere tUi tzsie 

m 1100 preiswert zu verkaufen. 
A dr. i. d. Vw. 16570

Moderne harte GchlaszitUMer.'- 
»nüstel und ein Pony zu ver­
kaufen. Adr. Pobersch, Felboo^'e t 

1656,

Echt? D ieu> » in tb ro r!< r, modern 
"i faßt um 600 «r. z,, v-rka cken 
bei F rau Heller, Schossner- 
aaff? 28 9 !8 ,

H o t - ld i r c k to n ,  erstklassig. Fach­
mann, Jugoslawe, spraitsi,kundig, 
bewandert in  allen Zweigen des 
HokelwelenS, "apitalskeäft'g. sucht 
Direklorllelle oder Pachtung eine? 
gröberen E t b! st-meutz. Mefäll. 
A „ tr .  un ier,Hote!d ircktor- au die 
Verw. 184"g

J-iw lligents W i t i v c  wünscht b>- 
einem besseren Kierrn die W ir t 
schuft in  führen G'-'tige Anträge 
unter .M  K.- an -»w. 16588

O sg p lr'- , OsfiiierSmnntel, s>'be>ne 
Vgmgschen 1-derne Kchuktg'che in 
ve»eg-,kcn. Nd-. Karticho v in  201. 
S. S t  . D i r  1.8. bc-nch Eisenbob,'- 
v'adnkt. 9211

H r v re «hew de» . Bsicher. N 'vres 
6)v!dr-nge. ^irnusised-rn Belvueik 
','br tchön? E ienbgbu, Lustpoliter 
U rv ice . V«!e», Tinte-izei'g P o r­
tieren, LenbiL lekost-m n 'w . zu 
n-rkgufen. Astr Nejserstr, 2, 2. K t . 
T ü r 8, Stanger. 16^559

Groke- Zuck ts K l»  in  und einige 
ive, kel ,n  v rka tc-n. Adr. Bra->i'- 
dork. Karldrnsie 24. 9 -08

V.rrsie 4V1s»„1gh„ uiis 2 - i . - l  
KindernävMaschine, gi ost'r Pg >. 
ven'e>-o zu verkaufen Adr Ge- 
rcchtsko'lalle 26 , TU? 6 , 9"06

Weisiec P e 'z k r r i- c n  fast reu 
" ilb -ra ii'iä s? , Spielereien unk 

Veo'ch-d-neS ,u v-ri-iiilen Adr. 
Teg- tiboss ir . I , 2 E t . rech iS. 9194

Zwei »"'ni rcnw in -e >  i r iä u t - 1
lch-vorzer Sfs -e sw 'm t l. T tie t l
und Eck, -h« I N  ,ve koukei,. 8>d-, 
Tegettbi fsiir. 55 Tsic 7. Isib^q

G rg -e r kein aeiltlkerter v?»?- 
O f f ia i rH ü ü r n te l  >wei st-dne 
D in - dilder Pass udi'S Weibnochl?, 
g-tchenk, 2 Piüict stock, r l  und e-n 
vinikofsst »u ve'tou'en. ?idrekse 
Teaetlhoffstrciße 43. P a rt, links, 
von 10-^12. 9 Os

Golv-ne D a rne n n s tr. '"rmband. 
seist euer neuer Achlakrock zu v?r- 
kaiiken. ?ldr. i. k Vw. . 9 ! " l

E l iw o w is t .  Vuin »ei'auken billig 
Ferausch und Gerhold, Domvlotz 
« r .  2. 14776

G e le g e u h e itZ k a u f:  Berkiut»,
bildet m it weiter iN arm niv 'a tte , 
iowie eine GstrSwand m-t Spiel- 
tü r und 2 Schubfenstern, weiß 
emailliert, alles gm tadelloscn Zn- 
stande. preiswert zu v-rkn„?er> 
Zn besichtigen B ru in idorf, Merk- 
stöltenllraße 2 16452

2 Paar nenebionnc H a lb lc h u d f 
vom feinsten Chevrca, xt-tzer ?.5 
u. 36. l  neuer langer Domen- 
Wintermantel zn verkaufen. M l" r  
i. d. istw. Ib ö l»

M itile ie r starker H u ü d p la ie « « -  
w a q e n  i i t  prc:«ivcrt zu be- 
konjei«. A dr i. d R « . 16-83

Gateihcckteiier dankelt-lau r  ikitt 
z u g  und ein stiwbenp letot, i»>U 
zu verfaule«. Adr. r. d. Vw  1655

l P o n y  samt neuem Geici-irr 
S vo itw  xen. 8chlitt.cn, fü r Kinder 
besonders geeignet zu verkaufen 
Adr. i. H. 7tw. 9202

'c k a u z lr illru ft .  vollkommen v-r 
siert in ollen fkanileiarbsiten selb 
ständiger Korrespondent, bewan­
dert im  llgskawesen. der denlkchen 
und s-yn,-mchg>,m "p rache in  Moik 
und l^cknitf der krönt K 'pr che 
in W ort mächt'g, h^z Maschiu« 
schrübens in  beiden Sprachen 
knndii, luckit gh 1. J 'inner ?nt
svr. ch o,d- K t-lle  bei einem Unter 
nehmen. Kanshons nst». A- träge 
unter „Kon leikrakt 100" an Vw.

O i so iio m , 2s>,sg>v-nt der O st­
und Wi-iiibg schule in M arburg 
li-chr ab 1 Jänner enkstir-cheode 

Stelle, auch old Verw kter eine? 
Wt,-online? nilv Anträge unter 
„Oekonom 70" an B rrw . 9210

?prrr«r-rr»,.'

.O ffen?  S jK lfe n

Ve'lle'le k18ch:?il w ird  g-stickit 
Lo" n 120 1?. Meis? ve'en werde I 
nach einn-onatticher D  ens ti'illu 'o  
vergsileO Antrü NI sind an Agnth
DieneS» Nova-Dradiska in  'enden 

164 !5

llisir ei e k ln k il-n g n i-h ?  in  »roa- 
i i  n werden '-i!-' den Nichtwächter- 
die> e nige k>ä'ti'«. gew'sseilhgf 
te N'chtw17>t-r ge'ucht, even' 
llrieoSbe'chädi'e. Ainebote cm 
di? Epvedii on des Blatte? unter 
Aaluivächter. 16 484

Verläßlicher V i l l r t e n r  w!>d sof 
o ik enommen 7n>r. 'Marbnrger 
6io top von 10— 12 Iln r. Te eit» 
bosfstraße 8 ', 1 Stock., 16-550

K o z 's e fp s n d e n z

J i i t e l l  gen te  D am e, hier fremd, 
ucht gesellschaftlichen Verkehr n iit 

Herren im  A tte r- bi? 6-» Jahren. 
Wem, möglich sran-ösische Kon­
voi sgtioii. A n tw o it erbeten n»t»r 
-Weihnachten 1 9 ,9 ' an Vw . 16S60

H a f e n -  u n d  

K a n i n c h e n f e l l e
koust zu besten Preisen 

Zok Bre-ia»', Herrena. 16

für Schreibmaschinen, ko­
pierend und schwarz, in 
allen Breiten, sowie auch

ichwarz und violett, cinge- 
langk. Zu haben bei

S !« d ? S r m rS  K chm LS
. ÄZikttringhofgasse 30.

^eWmme
fü r  S iih o g ra p b le  w ir d  cn ifgs ' 
u om nrs ii. Z liizusracien in  der 
V e rw a ltu n g  dos B la tte s .

llsiw tigo S c h n r iv c r in n  n lucht 
Dawen-Modesalon. Koiseistrasi' 4 
1 Stock >68 8

S i c h lc rg o h ilf  für g . t  l>'hnr->se 
Vliknr arbe t w ird  aufgenouiinev. 
P ittoverstro lle 11. 9189

Schorie gimz neue H ä n a r la m p e  
M verkaufen Ttdr. i. v. B-«. 16.5 G

R. ne f L r  Brrnn-
li« lz fchne»dri> , fahrbar auf^ 
RLiec m onncit, m it Lach und 
Wogeristtüige, der T i ch N I M  schi«. 
bin, Beiipnmoioc 6 ? H , N  emen 
und Z i i kulai v liitt 6100 ui ui, zu 
verkaufen. Adr. Zagreb, Kukovie- 
gcss 3, 2 Siock, lii.ks. 16156

Gcosi-c S p ie g e l zu vrrkuiisen 
Adresse Bisma.ckflraße S, 2. L t , >  
link?. ________  9217

2 -'vß«, sehr weitoollc jopauciiiche 
« ä s e n  zu verkausen. As esti i. 
». «w. Id» 8
Z i ih e r  ist preiswc t zu verkaufe« 
Ä»r Färbcigasfe 1, bei F rau 
tzlrandojeheg 921»

6 paar filvern« Esibestecke iamr 
E iu i, 1 Lö rz  T iieoer, Uebcrjackc, 
Schachspiel, Bhotogiophvpparur. 
sch»a.zer Dainevpelz zu vectaufe«. 
L»r. i. d. vw. »mo
2 P aar neue elezauie G t» f f-  
» s rtz ä n a e , eine W atiaplacve 
>of»rt zu verkaufe». Ä d r. Blume«- 
z .fje  8. 921S

1 eiserner D p u rh e .d  samtRdtzren 
zu verkausen. üd r. Prrkostratz? 18, 
T i ir  1. 9207

Schwarze G ile it lb iih n e 'ta k c k ir  
zu ve-kaufen. Adr. BubphoZik 3, 
»« it 0 '9 8

' ro>e P 's tfc k ifü u tru I lS , Glä er, 
Oseiischi-.m Spiegel, Kaiuisseu ru 
verkoii'eir A dr i. d Vw  9197

T l-gau ter H e rrc v rc its to c k . d ii- , 
keliot? Plilschtischd cke nu v-r- 
kou!i>i. Adr. Kärutr-erstroje 2 
1. Stock 9 N 9

P le it  donud vvd S ch ie -bvu lie?.>> 
verkail'en. Adr. V i l i  ingbof oss' 
18. I .  Stock OVO

R aeH e 'vsrn  de min, fü r Z-mmer, 
wevia gebra cht. ,u  veikaulen 
Adieise Reilcitzassc 5, beim HauS ' 
ineistcr. 9196

A!W «E'E«»!»4!Vch!̂

L u

S a 'o n ,  geeignet fü r Konckei- 
zwecke ist iosort zu ve im i-t-n  
Kaserugasse 18. 9 ,91

Z u  m i e t e n  g e f s i H t

Küche 1 —2 »nmöbli-rt« Z im m e r  
sltr Kanjleiiwecke. im  Zenlrvm der 
Illladt. P r e s  Nebensache. Gist 
A vtr. »vier „ lia n S p o c t-U  >E " 
«« die Verm. 16100

l l i t 'd ?  f r ü l l le in m  tJo h rcS ^IIg . 
v i'ie ii '!! 7 j ih i ig ' i t t  Mädchen und 
9 silbrigem Knabe» gesucht. Be- 
an v-vcht w ird  Aödai-ogin m>t 
jelbstä diqec stink' pflege, kroatisch 
und vent ch p ' chend 
Klavier ober Frau ösich bevoniiqt 
H-itece- Te-nparäment ecwsin'cht 
O sf'rtc an " 'rm  n M ir te n , B  -nk- 
d re'tor, V ic 'o  ,BoSnsin- erbet-n 

16 48'

Zelter? eikahrene K a ü ito r i l l is i 
der dentsch n und now '» schen 
Sp'ache voll'omm?» m lchli., 
iv-lche anch den Verkehr m O ^ i'r  
Lodcus'irdr pllegen kgon. siodet 
daucri-dcn Poueu b -i E . . S iro ' od > 
Luther msse 4. 1651 i

Lcs t rOn i e  w-rdc i ao-fgenoi» n - r  
in  Kuvkerscharlede- ?! n ^pp.rrak»,. 
b iu , Wc'ß, S r f i  nvlatz 1 165 6

kauf? jede? Qnant>-in gebrauchte 

l< o ^ n s k -  u p c i b v r c l s u x

P L K Z L S M U

neu, zu den besten Preisen 

M -5  n if'i sjn.isie 28.

r r « p ' I , O L » 1 o  

rr  rr c l
D o n  71 »

K s Z D Z r ß  G

M ^ r ' l k o r '
T"güM tsW rKke N r. 48.
Üill Lsl'08. K ll Ft'OS.

Barckeni<°,
Barchent, w e c h  

A k ir  e 
K anftüB -v
Trikot TS n ie 'k 'tn e n : 

H e r r e n  K e m d e «
H e r r e n  H o le n  
Dohnen Hsendsn 
^ o m e n  K e ib l  
D s m e n  H o s e n

Firanen-Minter.DtrLchf»^
Minder. Wi«ter-Btrttmpse
W in k e r -S a c k e n  
Ntr<ck<,«r-n, sckwarz 
lffitp-rer-Bard 
!M o tz a ir .B s ,? tz o 8  
M u - l r a i^ V o r S e n  
dk'ssa.Vchnnr 
LchuhMfleo, Eisensar» 
Nchlnßband, „  
R ä l i ie - d e
Ä » ,iilkche«  stickt'', w e lß u  frb g . 
«Nallloncn, w eiß  und färbig 
L ? » d e n -S p itz e n  
Spitzenr Bake,re?«" ,res 

Ä o r d p n c t  
C  ocher  
A d r i a  
T ü l l
BrelottttfK
T o r c h o n  
L u f i s t f i l e r e t  

S p itze» , s tr if fe  
L e iv e n l iä y v e r k  
K r « w K t« e i» ,  a f fe  T o r t e n  
Lchlirtgere», alte BieUen
TpitzeN'K'agen
R a v > e r« W ,» re  »nd Gala«- 

l e r ie m « '  e n

Heiler, braver fl-'ß-ger Bl b r i r e r  
w 'rd  oufgenomlneu in der L 'd - r  
fabrik F  rund. 16523

Ttiauffeur ssir Personyin t» 
,v! d iosvit ans:enomme,i bei der 
Bezirkidaup'mg'iuschs't M a rib o :. 
Borzustelleu 1, Stock, Z in im kr s 
N r. 16. 16511

V§MsLchl§-WlteK »
SN grss zu hslhsu bei

K r e s n i k ,  N r e i c h s f t r a K e  R r .  2 4 .

s < K l ' b l L Z o r S r 5 N S k ' ,  ^ S l k b i c ! .  

s 2 M P S 7 1 , l L 8 L ! 3 2 N ? 3 M P S N
eleklriscke sZsi-ripen sller Voltstärken, 
Qlötidirnxin, k'-cuerreußss, Lotterien

liofert en xsros nncl en äetÄll

I V r .  ! « L 'A 'L r  s - r « L Z 8 .

?ie!»li-s.en «ossoiiloZ. ?ioviollver5miä prompt.

F ür d iltin»» 'rteS  F frö u le iu  eins 
möblierte« Zimmer m it J tn n -rs  
gesucht G st A n ir . uvlec ,A. F. j 
L t. ' an die Bcrw. 9 ^ l 8

G M 'k n g e W c h e

A i» d e r f r ä « le i« ,  der deutscheu 
un» slvivenischen Exrachr mächtig, 
wuuicht zu einem »der 2 Kinder» 
zu komme». Gute Beipstezunß
Gehalt Nebensache. Anschriften an 
M . B lanc, Roggska, S ta tiv » ,.

V e r iv s - m - G e fM d e n

1 J a b r alter F n c h 'b ü u d  hat sich 
am 18. d vcrlgusm' H ört avf den  ̂
N .m ku ,Lvx'. Abftigeben sr«c»k 
gute Bclobnang Holel ,"-e ran '.

H si-.d  zugelaufen. Adzuvolen
Füiber issse 4. 9217

J u n ,r r  D»ck> veilausen. Sö-c auf - 
»en N iim -» Lump". Abpizevc» 
Husthau?. Dcofeuik, N-.uunk>o>f.

919»

«ans weißer F o x l hat sich bum 
Lruser i»  Noihw in veilausen,' 
hört auf den Namen „F io ia " .  
Abzugebe» Prim us. Triesterstc 25.

« r iV fm s c h c  mi7"L90« E J .d a lt  
wurde äu l dem Mege Tegeithosf- 
straß', Herren,»ge, Hnuptpmtz, 
«eichübrücke Verlvrsn. Der ehr­
liche Finder w t,d  -edete» dieselbe . 
am Polizcikommisiariat allzu- 
geben. 8193

Kveddsilekin
erste, sesi stäirdige Rraft, m it mehrjähriger Praxis 
wird gegen gutes Gehalt ausgenommen. 

Offerte unter „ E x p o r t  M a r b u r g "  an die v .rw . d. B l.

^«nisr Uunn, Zer Rontr^. 7 H in  »dkmi!«, 
moinvii koxl vor m ir ontioekt iiut, niick 

oi-Kurlit, cksn»!>lb6tt sofort Oorirlrtsttof- 
F.g.-;86 1 6 , 1 . 8 I 0 0 L  H u k , ,  r u r ü e l i - i u -  

b; n ixvtt. I I 01 t  ckdn ^ninvn 
Por ^nklliik nirck g«M-irnt. Itonn- 
rivlosteu: x»nn woik, r« e k^ ll Obr ki »uu.

vch rM « yr » M.. A tz-M  U i« k  «O


